
Erste Hausaufgaben
FREIBERG — Mit zwei Heimspielen
starten die Badmintonspieler des
ATSV morgen ins Sportjahr 2016. Zu
Gast in der Heubner-Sporthalle sind
die SG Meerane, die in der Tabelle
der Sachsenklasse mit 11:13 Punk-
ten zwei Zähler hinter den Frei-
bergern (6./13:11) steht, und der Ta-
bellendritte Niedersedlitz (15:9). Ge-
gen beide Kontrahenten spielte der
ATSV in der Hinrunde remis. (dgi)

TV-Duo plant Aufholjagd
FREIBERG — Die Radballer des TV
Freiberg II sind morgen ab 10 Uhr in
der Heubner-Sporthalle Gastgeber
des dritten Turniers der Verbandsli-
ga Sachsen. Mit 4 Punkten sind Pat-
rick Paschke und Tom Sontowski
derzeit Schlusslicht der Tabelle, wol-
len aber ihren Heimvorteil nutzen
und eine Aufholjagd starten. (hajf)

Spitzenreiter ist zu Gast
FREIBERG — Eine schwere Aufgabe
steht den Tischtennisspielern von
Saxonia Freiberg in der 1. Bezirksliga
Dresden morgen ins Haus. Mit dem
TTC Elbe Dresden II (19:1 Punkte) ist
morgen der Spitzenreiter zu Gast.
Die Freiberger stehen mit 7:15 Zäh-
lern auf Platz 7. (thos)

Floßgrabenlauf abgesagt
CÄMMERSWALDE — Die 36. Auflage
des Floßgrabenlaufes in Cämmers-
walde morgen ist aufgrund des feh-
lenden Schnees abgesagt worden. Es
ist bereits die vierte Absage hinterei-
nander, informiert der ausrichtende
SV Eintracht Cämmerswalde. (sb)

SPORT IN KÜRZE

Fußball
Testspiele
Sa., 14 Uhr: TSV Flöha - SV BW Crottendorf
So., 13.30 Uhr: Pretzschendorfer SV - SV Lich-
tenberg, 14 Uhr: Motor Altenburg - BSC Frei-
berg, Germania Mittweida - Roßweiner SV
Hallenturniere
André-Wagner-Gedächtnisturnier des Bob-
ritzscher SV-  F-Jugend: Sa., 9 Uhr, E-Jugend:
Sa., 11.30 Uhr, D-Jugend: Sa., 15 Uhr; C-Ju-
gend: So., 9 Uhr, B-Jugend: So., 13.30 Uhr
Sporthalle Cottagymnasium Brand-Erbisdorf
Silberstadt-Pokale BSC Freiberg D1-Junio-
ren: So., 15 Uhr (u a. mit Dynamo Dresden,
Stahl Riesa, FSV Zwickau), D2-Junioren: So.,
9  Uhr Ernst-Grube-Halle

Handball
Verbandsliga
Frauen - Sa., 15.30 Uhr: SV Rotation Weißen-
born – USV TU Dresden; Männer - Sa.,
17.30  Uhr: Lok Leipzig-Mitte HSG Freiberg II
Bezirksliga
Sa., 18.30 Uhr: Weißenborn – Zwönitzer HSV II
1. Bezirksklasse
So., 11 Uhr: HSG Sachsenring - Freiberg III;
16  Uhr: Weißenborn II – SG Chemnitzer HC II
Kreisliga Frauen
So., 12 Uhr: Weißenborn II – SG CPSV/Stahl
Nachwuchs-Sachsenliga
mJB - Sa., 10 Uhr: HSG Freiberg - Glauchau
mJC - Sa., 12 Uhr: HSG Freiberg - Radeberg
Nachwuchs-Bezirksliga
mJA - So., 14 Uhr: Weißenborn – Zwönitz

Tischtennis
Sachsenliga Männer
Sa., 14 Uhr: BSC Freiberg - SV Sachsenring
Hohenstein-Ernstthal
1. Bezirksliga Dresden
Sa., 14 Uhr: Sax. Freiberg - Elbe Dresden II
2. Bezirksliga Dresden
Sa., 14 Uhr: SV Mulda - Post Dippoldiswalde,
Saxonia Freiberg II - TTV Dresden III, 18 Uhr:
BSC Freiberg II - TTV Dresden III
Bezirksklasse Dresden
Fr., 19.30 Uhr: Mulda II - Saxonia Freiberg III,
Sa., 14 Uhr: SV Oberschöna - Fort. Langenau

Volleyball
Sachsenklasse
Sa., 14 Uhr: SG Adelsberg - 1. VV Freiberg
Bezirksklasse Frauen
Sa., 14 Uhr: ESV Nassau - VfL Wildenfels,
- Union Milkau; 1. VV Freiberg II - SSV Chem-
nitz II; - VT Thümmlitzwalde; SG Adelsberg II -
SSV 91 Brand-Erbisdorf
Bezirksklasse Männer
Sa., 14 Uhr: SG Harthau/Chemnitz - 1. VV
Freiberg, - SV Linda; So., 10 Uhr: SV Pama
Freiberg - TSV Flöha, - LSV Langenberg/Falken

Hockey
Regionalliga Ost Damen
So., 11.30 Uhr: Freiberger HTC - SC Charlot-
tenburg (Heubner-Sporthalle)

Badminton
Sachsenklasse
Sa., 10 Uhr: ATSV Freiberg – SG Meerane,
15 Uhr: ATSV Freiberg – BV Niedersedlitz
1. Bezirksklasse Dresden
Sa., 14 Uhr: SSV 91 Brand-Erbisdorf – ESV
Dresden; So., 10 Uhr: TV Niederbobritzsch –
SV Motor Mickten II

Radball
Verbandsliga
Sa., 10 Uhr: TV Freiberg 1844 II, SG Lückers-
dorf-Gelenau II, RFV Wiednitz II und III, RV
Fraureuth II, SG Niederlauterstein III

Basketball
Bezirksliga
So.,  12 Uhr:  ATSV Freiberg II - Lok Chemnitz
Nachwuchs-Bezirksliga
U 18 - So., 10 Uhr: ATSV Freiberg - BV Lich-
tenstein (Rülein-Sporthalle

ANSETZUNGEN

FREIBERG — Die Fußballer des Frei-
berger Beruflichen Schulzentrums
(BSZ) für Technik und Wirtschaft
haben den „Freie Presse“-Azubi-Cup
gewonnen. Das Team aus der Berg-
stadt setzte sich gestern Mittag im
Finale mit 3:1 gegen die Kicker aus
dem BSZ Döbeln-Mittweida durch.
Dennis Baude (2) und Florian Irm-
scher machten mit ihren Treffern
den verdienten Sieg im Endspiel per-
fekt. Darüber freute sich auch Sport-

lehrer Fabrice Anke, der lobende
Worte zur Entwicklung seiner Trup-
pe im Turnierverlauf fand. „Wir ha-
ben uns von Spiel zu Spiel gestei-
gert“, sagt Anke, der unter anderem
Akteure aus Oederan, Langenau,
Flöha und Fortuna Chemnitz im
Kader hatte. „Wir waren auch in der
Breite gut aufgestellt.“

Für die Spieler der beiden Final-
teams hat sich der Einsatz beim Azu-
bi-Cup besonders gelohnt. Sie haben
von den Verantwortlichen der Säch-
sischen Bildungsagentur und der
„Freien Presse“ die Gutscheine für
die Fahrt zu einem Fußball-Bundes-
ligaspiel bekommen. Die Teams aus
Freiberg und Döbeln-Mittweida fah-
ren wahrscheinlich am 12. März in
die Hauptstadt. Dort dürfen sie sich
die Bundesliga-Partie zwischen
Hertha BSC Berlin und dem FC
Schalke 04 anschauen. Im Siegerpa-

ket sind zudem Stadtrundfahrt und
Verpflegung enthalten.

Nachdem der „Freie Presse“-
Azubi-Cup in den vergangenen Jah-
ren stets in Brand-Erbisdorf ausge-
tragen wurde, kämpften die Teams
bei der 21. Auflage zum ersten Mal
in der Sachsenlandhalle in Glau-
chau um den Sieg. Das BSZ aus Frei-
berg startete mit einem torlosen
Remis gegen die Gastgeber in das
Turnier. In den weiteren Vorrunden-
partien folgten ein 4:1-Erfolg gegen
Schwarzenberg und ein 1:1-Unent-
schieden gegen Mittweida. Im Halb-
finale gelang ein 3:1-Sieg gegen das
BSZ für Wirtschaft II in Chemnitz.

„FREIE PRESSE“-AZUBI-CUP Endstand:
1.  Freiberg, 2. Döbeln-Mittweida, 3. Zwickau
(Bautechnik), 4. Chemnitz (Kanzlerstraße),
5.  Glauchau, 6. Werdau, 7. Schwarzenberg,
8.  Chemnitz (Richard-Hartmann-Schule)

Die Fußball-Mannschaft
des BSZ Freiberg hat sich
gestern beim Azubi-Cup
gegen die komplette Kon-
kurrenz durchgesetzt.

Freiberger jubeln und fahren nach Berlin

Pokal nach Freiberg geholt: Die Fußballer des BSZ für Technik und Wirtschaft
gewannen gestern den „Freie Presse“-Azubi-Cup. FOTO: ANDREAS KRETSCHEL

VON HOLGER FRENZEL

Freie Presse: Mit wie viel Selbst-
vertrauen fahrt ihr nun nach
Aschersleben?

Jens Tieken: Mit 100 Prozent. Die
beiden jüngsten Siege haben uns auf
jeden Fall wieder Sicherheit gege-
ben. Und wir haben zuletzt auch den
Tick Cleverness gezeigt, der uns zu-
vor manchmal gefehlt hat.

Im Hinspiel hat die Mannschaft
beim 36:29 eine der besten Leis-
tungen der 1.  Halbserie geboten,
damals noch mit voller Kapelle.
Was ist nun auswärts möglich?
Bislang wurden alle zehn Punkte
ja zuhause geholt.

Ich denke, dass ein Sieg morgen defi-
nitiv möglich ist. Und ich bin auch
optimistisch, dass wir am Ende zwei
Punkte mitnehmen können. Im
Vorjahr haben wir einiges mit unse-
rer Heimstärke ausgleichen können,
aber jetzt müssen wir natürlich
auch auswärts punkten.

Was ist anders seit zwei
Wochen, seit Anel Mahmutefen-
dic als neuer Trainer auf der
HSG-Bank sitzt?

Das ist schwierig in Worte zu fassen,
was sich in den letzten zwei
Wochen verändert hat. Anel und
Andreas leben beide den Handball
und können ihre Philosophie sehr
gut vermitteln. Sie sind extrem
kompetente Trainer, von denen wir
viel gelernt haben beziehungsweise
jetzt noch lernen können.

Punktemäßig hat sich der Trai-
nerwechsel sofort ausgezahlt, ob-
wohl ja zum Beispiel die Perso-
nalprobleme noch nicht kleiner
geworden sind. Ist das nur mit
dem alten Spruch zu erklären,

dass neue Besen gut kehren?
Das ist schwer zu beantworten. Viel-
leicht sind wir als Mannschaft ein
Stück enger zusammengerückt. Der
neue Trainer hat vor allem versucht,

uns nach den Rückschlägen wieder
aufzubauen, damit unsere Stärken
wieder zum Tragen kommen.

Habt ihr noch Kontakt zu An-
dreas Bolomsky?

Ich auf jeden Fall. Wir waren zum
Beispiel am Sonntag bei der EM in
Polen, haben uns dort die Spiele
Deutschland – Polen und Spanien –
Dänemark angeschaut. Ich bin ihm
sehr dankbar. Seine Tür stand und
steht für uns immer offen, auch
wenn wir mal persönliche Sorgen
haben. Die erfolgreichen Jahre, die
die meisten von uns mit ihm zusam-
mengearbeitet haben, kann man
nicht einfach abhaken.

Andreas Bolomsky hat sich ja
nach seiner Beurlaubung in den
sozialen Netzwerken nochmals
ausführlich geäußert und vor al-
lem den Vorstand angegriffen.
Inwieweit hat euch das als
Mannschaft tangiert?

Die Jungs und ich versuchen alles,
was um uns herum geschieht weit-
gehend auszublenden. Unsere Auf-
gabe ist es jetzt Punkte einzufahren,
und darauf konzentrieren wir uns.

Was sagen Sie zur jungen deut-
schen Mannschaft, die bei der
Handball-EM in Polen für so viel
Furore sorgt, obwohl man ihr im
Vorfeld wenig zugetraut hat?

Es ist absolut cool, dass Deutschland
wieder einmal in einem Halbfinale
steht. Das ist definitiv furios, das hät-
te ich wirklich nicht gedacht. Aber
es ist einfach eine tolle Truppe, die
zeigt, was man mit Teamgeist alles
erreichen kann.

Gibt es da Parallelen zur HSG?
Auch euch hatte im Vorjahr als
blutjunges Team keiner auf dem
Zettel, was eine Spitzenplatzie-
rung angeht, und am Ende stand
Platz 5 in der 4. Liga zu Buche?

Da möchte ich mir nichts anmaßen.
Aber wir können uns diese Natio-
nalmannschaft als absolutes Vorbild
nehmen, was möglich ist, wenn alle
wirklich an einem Strang ziehen.

Wo steht die HSG am Ende der
Saison?

Auf jeden Fall über dem ominösen
Strich, der die Abstiegsplätze kenn-
zeichnet. Ich denke, wir können
noch ins gesicherte Mittelfeld dieser
ausgeglichenen Liga kommen.

MITTELDEUTSCHE HANDBALL-OBERLIGA
15. Spieltag - Sa., 19 Uhr: HC Aschersleben
Alligators - HSG Freiberg (Sporthalle Ballhaus,
Seegraben 7/8)

Handball-Oberliga: HSG-Dachse wollen auch in Aschersleben auf Erfolgskurs bleiben und die Alligatoren ärgern

FREIBERG — Nach den Heimsiegen
gegen die TSG Calbe (36:28) und
Staßfurt (34:30) wartet beim HC
Aschersleben (6. Platz/16:12 Punk-
te) morgen die erste Auswärtsauf-
gabe der Rückrunde auf die Oberli-
ga-Handballer der HSG und ihren
neuen Trainer. Steffen Bauer un-
terhielt sich mit Jens Tieken (20),
dem Teamsprecher der HSG-Dach-
se (13./10:18). Der mittlere Rück-
raumspieler, der an der Bergakade-
mie Wirtschaftsingenieurwesen
studiert, war zuletzt einer der bes-
ten Freiberger auf dem Feld.

„Ein Sieg ist definitiv möglich“

Spannt sich stets vor den Karren: Jens Tieken, der gegen Rot-Weiß Staßfurt
Regie im HSG-Spiel führte und zudem sechs Tore warf. FOTO: MARCEL SCHLENKRICH

WEISSENBORN — Das Spitzenspiel des
14. Spieltages der Handball-Ver-
bandsliga der Frauen findet morgen
Nachmittag in der Felix-Schoeller-
Sporthalle in Weißenborn statt. Der
Tabellendritte Rotation Weißen-
born (18:10 Punkte) empfängt den
Staffelprimus USV TU Dresden
(1./26:2). Dabei müssen sich die Wei-
ßenborner Fans ausnahmsweise
schon eher in der Halle einfinden:
Wegen des traditionellen Sponso-
rentreffens beim SV Rotation be-
ginnt das Match schon 15.30 Uhr, al-
so eine halbe Stunde früher als ge-
wohnt.

Im Hinspiel kassierte Weißen-
born gegen den Tabellenführer noch
eine klare 20:36-Niederlage, wobei
die Elbestädterinnen damals die
Abstimmungsprobleme in der Wei-
ßenborner Mannschaft zu zahlrei-
chen Kontertoren nutzten. Doch Ro-
tation-Sportkoordi-
nator Ralf Hallas
sieht seine Damen
morgen im Duell
mit dem Sachsenli-
ga-Absteiger nicht
chancenlos. „Wenn
es uns gelingt, die
eigenen Fehler zu
minimieren, sollte es auch Dresden
bei uns schwer haben“, sagte Hallas.

Eine wichtige Rolle im Rotation-
Gefüge wird auch wieder Sophie
Zeller (Foto) spielen. Die junge Wei-
ßenbornerin traf in den bisherigen
13 Partien 130-mal ins gegnerische
Tor – soviel wie keine andere Dame
in den beiden Verbandsliga-Staffeln.
Aber nicht nur wegen ihrer Treffsi-
cherheit ist die 22-Jährige eine wich-
tige Größe beim aktuellen Tabellen-
dritten. „Sie ist zweifellos aus sport-
licher Sicht eine tragende Säule,
passt aber auch menschlich durch
ihren Charakter unheimlich gut in
unsere Truppe“, sagte Hallas. Sophie
Zeller begann in ihrem Heimatort
Weißenborn mit dem Handballspie-
len, durchlief alle Nachwuchs-
mannschaften und hielt bis heute
dem Verein die Treue. (kbe)

Ansetzungen

Weißenborn
empfängt den
Spitzenreiter
Handball-Verbandsliga:
Rotation – USV Dresden
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FREIBERG — Nach zwei Niederlagen
haben sich die Fußballer des BSC
Freiberg im dritten Testspiel der Vor-
bereitung richtig warm geschossen.
Mit 20:0 (15:0) besiegte der Landesli-
gist am Dienstagabend den Oedera-
ner SC, Neunter der Mittelsachsenli-
ga. Mit acht Toren war Gommlich
erfolgreichster Schütze. Schäfer traf
fünfmal, Müller drei- und Richter
zweimal. Zudem trugen sich Sens-
fuß und Löbel in die Torschützenlis-
te ein. „Wir sind sehr froh und dank-
bar, dass Oederan kurzfristig zuge-

sagt hat und wir spielen konnten,
obwohl sie personelle Probleme hat-
ten“, sagte BSC-Trainer Steve Dieske.

Turbine Dresden, geplanter Test-
gegner, hatte die Partie Dienstagvor-
mittag abgesagt, da der Platz nicht
bespielbar sei, so Dieske. „Sie woll-
ten aber auch nicht nach Freiberg
kommen.“ In der 1. Halbzeit habe
sein Team sehr gut und konzentriert
gespielt, so der BSC-Trainer, später
aber deutlich abgebaut. Am Sonntag
testet der BSC bei Thüringens Lan-
desligisten Motor Altenburg. (sb)

Schützenfest beim BSC
Fußball: Freiberger besiegen Oederaner SC mit 20:0

AUGUSTUSBURG — Auch wenn das
Wetter derzeit eher frühlingshafte
Züge trägt, steht der Austragung der
Kreis-Kinder-und Jugendspiele Ski
alpin morgen auf dem Skihang des
Augustusburger Freizeitzentrums
„Rosts Wiesen“ nichts im Weg. Das
bestätigte Sylvio Christ vom Kreis-
sportbund Mittelsachsen gestern.
Trotz der zum Teil zweistelligen
Temperaturen der vergangenen
Tage gebe es ausreichend Schnee.

Auch Matthias Moser, der Vorsit-
zende des Skiclubs Augustusburg,

der mit der Austragung der Wett-
kämpfe beauftragt ist, gab grünes
Licht. „Es ist alles gerichtet, heute
werden wir mit dem Aufbau der
Strecke beginnen“, sagt Moser, der
zugleich als Rennleiter tätig ist. Bis
zum ersten Start, morgen 9.30 Uhr,
packen fast 40 Helfer mit an. Dieses
Engagement wissen die Verantwort-
lichen des KSB zu schätzen. „Das
Freizeitzentrum und der Skiclub
sind seit Jahren ein verlässlicher
Partner für die Kreis-Kinder und Ju-
gendspiele“, sagt Christ. Auch wenn

sich grundsätzlich jeder beteiligen
könne, hoffe er auf besonders viele
Teilnehmer aus Mittelsachsen. Für
für Starter aus anderen Landkreisen
gebe eine externe Wertung. Die Teil-
nahme ist für die Kinder und Ju-
gendliche kostenfrei. Anmeldungen
sind noch heute den ganzen Tag
möglich, in Ausnahmefällen auch
morgen bis 8.15 Uhr. (kbe)

ANMELDUNGEN für die Kreis-Kinder-und-Ju-
gendspiele via Internet bzw. per Fax: 037291
6265. » www.skiclub-augustusburg.de

Ski alpin: Kreis-Kinder- und Jugendspiele finden morgen in Augustusburg statt

Grünes Licht auf der Piste
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